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Entom-l m. tin post »Ah-e- in Nunm- 
tlczlsl n« sei-onst i lass market-. 

Ei scheint wöchentlich jeden Tonitetnaq. 

Die Uckers und Gartenbau Zeitung 
von Milwaukee nnd die 

BloomsieldGermania 
in Vomusbemhlung nur It .50 per Jahr. 
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Zu vakat-fein 
Eis-me TtstoeJeci.1)Edek wie dies 

»Sei-ev Sei-sannst« und andere be-· 
slihmte Saiten. Nachzufmqen bei 

J. C. Stuhl, Bloomfielv, NetH 
—-.- -»--»..-- — -«— · 

i 
Einsf OW- Acker große Faun »Amt«-» 

leichte-s Bedingungen zu verkaufen oder» 
zu verkennt-. Nachts-sagen bei Ich-I 
Scham, R 2, Btokmfisth New I 

Wenn Sie eine Wams ever Taschen-z 
uhr habet-, welche nicht genaue cZeitz 
holt, so bringt dieselbe zu uns. Unser ! 
neuer Uhren-wen Here Ernst Leuen-Bis 
dach, ist ein vorzüglicher Udemacher. 

Weils Kalac Trug Co. l 
Die Mntzml Lebensversicherunng 

Gesellschaft von New York 
k 

Etat-litt 1842. Gefehäftsnnfnng 1843.H 
l 

Das Resseitat von t908. 
Das Geschäftsjahr-, weiches oicx :tl, Dezember 1908 endete war ein außerst 

vortheilhafteö für die Versicherten in oiifr Gesellfchait. Jn jeder Hinsicht wur- 

den ihre Interessen gefördert. 
Der Vermögensbestand ist j Hi II-:59,0538,9l58.13, eine Zunahme von CH- 

861,947,10 
Der Kavitalhetrag für Zi- sen nnd Jahresrenten 8433,ist7,716.00, eine 

Zunahme von 813,042,974,0«. 
Der Betrag vorratrg für iuäter aefthe Dividendbezahlunaen und Möglich- 

ieitsiallen 885,844, 991.20, eine Zunahme von 828,314,221.75. 
Die Einnahmen von Versicherunasvrilmien für das Jahr 1908 betragen 

858 994,653.29, eine Zum-here 82,355,453,09, 
Die Gefammteinnahn»s« si- pag Jahr 1908 waren 084,880,026.81, eine 

Zunnahme von 83,705,552 W- 
Neue Versicherung bezahlt 893,926,992.00, eine Zunahme von s45,206,- 

942.00, 
Für Zinsen und Miete erhalten 824,300,559.94, eine Zunahme von st- 

466,453 Ol- 
Versicherunq ausbezahlt für Todesfälle 821,694,819.77, eine Abnahnie 

von il,629,213.04. 

Ansgeietzt sür Dividenden sür 1909, 811,092,282.38. 
Diese Summe ist arosz:r als je von einer Gefelisehaft in einem Jahr bezahlt 

wurde. Diese Gesellfchast steht an ver Spitze fitr sparsame Leitung. 
Die Gesammtausznoben fiir das Jahr 1908 (ohne Steuern) waren 87, 

-123,180,l'-9, 
Diefe Gesellschaft bietet vie beste, sicherste, höchste zinstragende Kapitalan- 

lage und Beschüqu im Todesfailr. 

Bilanzconto am 31. Dezember 1908 
Vermögensbestand 

Grundeigentnm 8 26,196,029.5s1 
HypotelensEigenlnm 126,12s),601 ski- 

Anlethen on Policen (353,(I-18,558.17 
Andere Anlehen 2,500,»W.W 
Bands u. Amen 
Boot Geld 
Interesse u. Miete 

fällig 
VetsicherunqssAnzahi 

langen zu kollekt. 

Tomi Vers-engen 

3(I9,2«9,()03,09 
:z,92(3,622.04 

J, 850, VII-ON- 

4.H7.«29 87 
— 

« «, st,:,··),s,s:..«3,-,·.)H. t» 

Verbindlichkeiten 
Vorrat fllr Restchen-HEFT 517,616.(10 
Andere Verpflichtun- 

aen gegenüber Ver- 
sicherten 5,.«3(ei.,5-3(1.-’,2 

Anzahlunaen u. Zin- 
sen im Voraus bez. 

Dividenden zahlt-Um 
AndeeeVeepflechtucm. 
Für spätere Dividen- 

den und Notwen- 
digkettzsolle gehal- 
ten 

sit I Us« I· Tau-Fu (u7sJ«s-"Is!- 

1,82i; 99337 
tue-Use nie 
1,744,735 zu 

«s"-«SH,LOIII ZU 
--..--.-—.—-. 

's, -) « se 8.;.«29,«.;.«·!«458 ! 

JOHN MATTES J-·. Dist« Maus-zer, 

Ein sicherer Pan 
für-E purewerthvollenPupiere 

OOOO OO OOO OOO OOO 

Eun- ,,Sufetu Depofit ANH« tu unserem teuer uud 
mehre-sicherm Gen-Mur, geschilut durch unser clelmsched 
Wurm Sustent, uukd euch du« Zusicherung »Hu-u, daß 
eure Befiuukkuudem Versichertqu Pulte-u und uudm 
Werchpuucerr gut aufbewahrt sind. Ihr kuuut dru 

Gebrauch der »Nimm Box« iuk mu- urkuw suucltche 
Musme erlange-L Sprecht vor uud unt unscdeu euch 
duruder inultum-m 

Famuer ä- Mcrchants Stute 
Bank O O 

Die Hut II m We 

I. d soc-. hu o J site-. .« « z » I. I. Uhu «.. 

Ameisen als ernei. 
—- 

Iris-use wesen-ne ne m- sage-verlassen- 
Ien eines sum-. 

Professor Kußmaul erzählt in sei- 
nen Jngenderinnernngen, die sür je- 
den Gebildeten eine angenehme Let- 
tiire sind, folgende ergötzliche Ge- 
schichte: »Eine5 Taan tam ein Bote 
ans einem entfernten Dorfe des 
Nheinthaleg nach Graben, wo mein 
Vater damals praktizirte, und ver- 

langte ihn zu einem Bauern, der sich 
seit einigen Wochen iibel siihlte, we- 

nig aß, mager und schwach wurde 
und das Bett hütete. Die Sache eilte 
nicht, ließ der Kranke sagen, könne 
mein Vater nicht selbst in den niichs 
sten Tagen kommen, so mide er ihm 
einstweilen eine«Ar.znei durch den 
Boten schicken. Mein Vater verichrieb 
ihm eine Eibischablochung init Sirup- 
die keinesfalls schaden konnte, nnd 
machte sich einige Tage nachher aus 
den Weg zu dein Kranken annns 
schen hatte der unschuldige Trank 
Wunder gethan: der Bauer war 

auszer Bett und liesz sich, als mein 
Vater bei ihm eintrat, gerade ein-.- 
gebratene Taube schmecken nnd trank 
ein Glas Wein dazu. Er begrüßte 
meinen Vater vergnügt: »Herr Dot- 
tor, das habt Ihr gut gemacht, aber 
es war eine Naszlnr. sie hat mich 
gründlich ausgesegt und die Krank- 
heit mit-getrieben- Zum zweiten 
Mal brächte ich die Ameisen nicht 
hinunter, auch blieben noch einige 
übrig in dein Arzneifliischchenx es- 

steht dort aus dem Fenster,« Er- 
staunt betrachtet mein Vater den Nest 
der Arznei. Sie enthielt große 
Ameisen-· Ihre scharse Säure oder-, 
oer errei, mit oem ne oer nranre 

hinabgewiirgt hatte, hatte wie ein 
starles Brechmittel dem Bauern die 
Gesundheit wiedergebracht, —- so viel 
stand sest. Wie aber waren die Jn- 
selten in die Arznei gekommen? 
Nicht ohne Schwierigkeit aelang et 
meinem Vater-, das Näthsel zu lösen. 
Der Bote, der die Arsnei geholt 
hatte, war des Bauern Knecht, der 
Tag war heiß gewesen, der Knecht 
müde. Jm Schatten eines Zähren- 
waldet, den er passiren mußte, ließ 
er sich nieder, um su ruhen, nahm 
die Arzneislasche aus der Tasche und 
legte sie zur Seite. Der Schlaf 
überkarn ihn, nnd als er aufwachte, 
sand er den Stöpsel ausgetriebenx 
wie das gekommen war, wußte er 

nicht zu sagen: vielleicht hatte er 

selbst aus Neugierde ihn herausne- 
nommen und den Trunk ver-instit 
Ein kleiner Theil der Arznei nun 

ausgeslossem ans einem nahe-· 
Ameisenhausen wanderten die Thier 
chen in langer Prozession zu ins-n 
süßen Sast und in die Flasche Eil-: 
verschloß er die Flnidkc imm- fis- 
wieder zu sich nnd liess nati de- 
Heimlehr ruhig seinen --3«-i"rn, dssfn 
Zorn er siirchtete die Arn-» Exnnkni 
den Ameisen nach Vorn-ist« niindliili 
einen Eßlössel voll genieiszen.« 

Eingeschriebene Brit-je vor 2000 
schrein 

Vor Kurzem veroifentlichte Ueber- 
setzungen neuer easilnnissnnde m 

Liegnpten snhren tin-:- gerndezn in 
ein Onrean sur eingenlniebene Brie- 
ej vor ZUW Jahren, denen Geschäfts- 
gang sich von dein in einein moder- 
nen Postburcan launt unterscheidet 
Man fand nun-lich eine spater als 
Mnnnentnrtothe benutzte Politik- 
tnnde ani- dcr Zeit des Ptoleman 
Pl)il.idelpt)ns, die aus der Niiitteite 
deLs Pnnnrnkx dessen Bardcrsette bor- 

yck Ulc Unssclusllullucll Ucv Uuqylls«" 
trts eines größeren Gutes über Ein- 
nutnnc nnd Ausgabe an Wetzen nnd 
Getitc aufgenommen hat, niederge- 
schrieben ist« ist-nor ein allerdings 
nur ltickcnttnit erhalten« Wittwe- 
tmch. Et- bcgtnnt nnt dein lu. und 
cndtgt Inst dein 23. eines nicht gr- 
nnnntcn Monats nnd bezieht sich auf 
den Utntnnt nnd Wette-rinnt von 
Brit-ten dic- hci einein Pottmnte tnns 

wcdickt wurden W ticmt da: »Um 
21. Inm- dcö Monats tnn die fünfte 
Stunde tust der von Süden tout-nen- 
den Post übernato der Pottbknlcttck 
ttntlcitsktnttcc NnnW dein Statut-to- 
bentntvn Pltnntni zum Music Tasse 
Mit-it- nsukdssn dJnn dunst- drn Linn 
tinntbennncn Hostie drin Itsnntnsttth 
Ist Otkudclltttät ttttdkMs du«-: s: Zwi- t» 
nnch Norden use-m tun-N Tor 
Unmut-I wem n.nt». M ji«-u- 
wcttnnbe tin Zum-» J» »m- 
m tm ttwknd tw Tx tus. 
Wet Mit-M- OtZtnsmsz « c tm 
Epitheton »Hm-Fut» Intu· 
tm. sitt-s nmtk » :- Jst-n 
tonm- dse disk »I( s. »unt« 
stammt-net sinc- k» 
tsttfcmtsidctdiqui-»m- t:. ist« 

den costs-Quinte« nnd es «—«. 
du- Øsnntm abe- wtn »Hm »s« 
bitfus Ruhms hssfkftttthsutt L» wide 
Ins hemmt tonm- :wt. ums o .s um 
tun tin-matt staunten Wut-m 

Tkk Or 

Herbst rückt heran 
Jetzt ist die Zeit, Eure Anzüge oder Röcke 

f«·-r die Saifon aussznmäylem dann wird es sich 
für Euch bezahlen-, unsere Schöpisnsgen, welche 
nur sur Euch zusannnengebracht haben, zu besich- 
!:;1elt. 

sinnreiche- Stnnden in den Werkstätten der bes- 
dontenfteu Schneider würde Euch keine umfassen- 
oete Idee von der korrekten Mode geben als nu- 

se-«e Ansstellung, welche Ihr jetzt zu Eurem Ver- 
gnügen besichtigt-u könnt. Ihr findet heer die neu- 

sten nnd schönsten Herbfttletden 

Unsere schneidergenmchteu Auziige sind verschie- 
den von den gewöhnlichen, bestehend ans den aller- 
ueufteu und vorgeschrittenen Methoden. Mädchen 

Iqu ,z«ranen, nie-Wen guten wescynmcl lniden nnd erster Klasse Vollendung 
der Weidnng wünschen, sinden met das Wichtige. 

In separate-i Rücken erwarten nir eine große Nachfrage. ,,P«·otekt- 
Her-C »Prince Cliap« nnd »Moyen Age Models« sind seht in Mode 
nnd sehr effekwoll. Diese wunderschönen Schöpsnngen kann man hier er- 

halten, sie prasentiren die neuesten Fabri ate nnd Farben in hübscher Zu- 
sammenstelltng zu niedrigem Preise- 

0000 00000000000000000000000000 

H. C. s- E. F. Pilten. 

s» Es freut uns «- 
nnfcsren vielen stunden mitteilen zu Hm 

nen, daß wir du- Tienstc eine-c- aus-ge 

zuchnrtcu Juninin erworben habt-u. 
Ersnnnnt zu uns mit desu besten Em 

Ufclxlnncht nnd nur werden allt- Von 

ihm Instrnlnrtrn Arbeiten Harnutirctk 
Wir hat«-n um« 1.iullstcjttdigc Aussan 

Uhren, Waudnhrkn, 
Silbkrwakcu, 

Porzellan, 
Glaswnkm 

komm um und MM usw« Umer 
Wurm nnd unscclnnlskn 

Ultsllxi-iscctlc11« Brug Cu. 


